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Dle 2 . Hälfte des Messeberichts - nochmals 00 Selten mit weiteren 156 Abb . - erscheint in ca . 8 Tagen

Vorwort
Die Sensation der diesjährigen Spielwarenfach-

messe war zweifellos die Z-Bahn von Märklin, über
die schon seit Jahren gemunketl wurde . Nun, etalt
auch noch bei den N-Bahnen mitzumischen, hat
Märklin etwas gänzlich Neues geschaffen : eine
noch kleinere Bahn (im Maßstab 1 :220, 0.5 mm-
Spur), die im Prospekt schlidrl und einlädt als
„klelnsle elektr . Eisenbahn der Welt" bezeichnet
wird, die aber - wie Sie selbst Hode werden fest-
stellen können - keinesfalls als Spielzeug zu wer-
ten Ist, sondern die In geradezu verblüffender
technischer Perfektion sämtliche Kriterien einer
M o d e I I b a h n aufweist, engofengen von der
kompromißlosen Maßstäblichkeit der Fahrzeuge
(und des Zubehörs) bis hin zu den peinlich ge-
nauen, superdetaillierten Nachbildungen der Vor-
bilder (von der fahr- und eieklrolechniechen Seile
einmal ganz abgesehen). Es wird zwar eine ge-
wisse Zeit dauern, bis die Z-Bahn Ihren Abnehmer-
kreis gefunden hat, aber sie wird Ihn finden (das
sind wir gewiß), zumal sie die durch die N-Bahn
vorgezeichneten Entwicklungsstufen In konsequen-
ter und höchst gekonnter Welse fortsetzt . Darüber
hinaus hat sie das Plus, daß sie auf Grund Ihrer
Kleinheit (und Feinheil) geradezu dazu prädesti-
niert isl . alt zusätzliche Zweitbahn zu dienen (Im
Gegensatz zu den N-, TT- und HO-Bahnen, die mll-
einander konkurrieren und bei denen man sich
entweder Iur die eine oder für die andere ent-
scheiden muß) . Gar mancher erklärter Anhänger
größerer Spurweilen wird vielleicht gern n uf die
Z-Bahn zurückgreifen, wenn es darum geht . ein-
mal im kleinerem Rahmen langgehegte Träume
von „Landschaft u n d Eisenbahn" oder von einem
großzügigen Bahn - B e t r 1 e b zu verwirklichen,
die Ihm bei seiner eigentlichen Bahn infolge Platz-
mangefs einfach verwehrt sind . Und gar mancher
Freund kleiner und kleinster Miniaturen wird seine
helle Freude an den kleinen Wunderwerken haben
und sich vielleicht eine „Servierbrell-Anlage" zu-
legen welken.

Wie dem auch sei - die finanziellen Erfolgs-
chancen sind sowieso nicht unser "Saft", sondern
der der Fa . Märklin . Wlr - als Fachpresee und
Modellbahner - können diese reizende (und reiz-
volle) Neuheil nur begrüßen, Ihr unsere unver-
hohlene Anerkennung aussprechen (und zwar In
jeder Hinsicht!) und ihr ehrlichen Herzens einen
vollen Erfolg wünschen! Soviel für heute, quasi als
vorweggenommenes Resuml, um die ersten neu-
gierigen Fragen erst einmal pauschal zu baantwor-
ten . auf die diversen Einzelhellen der Z-Bahn ge-
hen wir je lm zweiten Meseeberlchtsheff noch aus-
führlich In Wort und Bild ein . Abschließend nur
noch folgendes : blveree Teile der Z-Bahn (z. B.
Gleise - wenn auch nur bedingt -, Wagenrad-
sitze und daß eine oder andere Motorchassis)

eignen 'Ich bestens für eine N-Schmalspurbahn
(worüber die Modellbauer erfreut sein werden)
oder eine N-Straßenbahn (wie sle Brawa bereits
aufgegriffen hat)!

Neben diesem Masse-Clou verblassen die übri-
gen Schlager etwas, wie z . B . die BR 64 von
Flelechmann, dis Märklln'sche S 3r6, die Ellok-
Oldtimer E 10 von Rivarossl bzw . E 01 von Möwe,
die dampfende N-Lok (von Arnold), die N-Wegen-
oldllmer von Fleiachmann bzw. Minitrls, die
prachtvollen Stadthäuser von Kibrl, ja sogar die
27 cm langen HO-Wagenmodelle von Märklin u . a.
(um nur ein paar wenige zu nennen).

Die Preieeteigerungen sind dieses Mal allgemein
geringer als erwartet ausgefallen und bei etwa
4-5 •!. anzusetzen ; zu einer genaueren übeeprü-
fung und entsprechenden Preisvergleichen zum
Vorjahr fehlte uns allerdings die Zeit.

Allgemeines Fazit : Eine im großen und ganzen
für die Modeltbahner rech! erfreuliche Messe, was
natürlich für uns - ob des vielfältigen Neuheiten-
Angebots - umso mehr Arbelt und Anstrengung
bedeutete ; das soll jedoch Ihnen nicht die Freude
am genüßlichen Studium der diesjährigen Mette-
helle vergällen.

Zum Abschluß noch ein .,Gebrauchshinweis":
Auf vielfachen Wunsch haben wir diesmal bei
jeder Abbildung (Insgesamt sind es wieder einmal
fast 300 geworden) die betreffende Nenn-Größe
vor dem jeweiligen Bildtext besonders hervor-
gehoben ; des wird allen, die sich möglichst schnell
über das Angebot In „Ihrer" Baugröße Informieren
wollen, eine große Hilfe sein . Zudem fällt es mitt-
lerweile - ob der Immer besseren Detallllerung
der Modelle - ohnehin schwer, ein abgebildetes
Fahrzeugmodell auf Anhieb der Baugröße " Z",
„HO" oder "0" zuzuordnen . Hier hilft off nur ein
Blick auf die Kupplung.

Nach dieeen - notwendigen - Vorbemerkungen
wollen wir Sie jedoch nicht länger auf die Folter
spannen und erteilen Ihnen darum „Freie Fahrt"I
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Das heutige Tileibild

Klein - kleiner - am kleinsten!
Die klems :e Ruine welltet ist qanze 4,5 cm lang

und der , Benjarnirr unier den Lok-Neuheiten der
Inzwischen sicher bereits allbekannten sensatio-
nellen Z-Bahn von Marklin im Maßstab 1 220 und
einer 6 .5 mm-Gleesapurl {Austuhrlicher Bericht hier-
uber im nachsten Hett,)

Zum Vergleich in der Mitte die gleiche Loktype
(BR 89) als diesjährige Mlnitrlx-Neuheit, also (trotz
der scheinbaren ..Große") nur im Maßstab 1 :160,
sowie links {geradezu wie ein 0-Modelt wirkend)
die 89 in HO-Größe als altbekanntes Märklin-
Modell.
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Details wie den NachbIdungen der Schienenräumer
nk5! sitzt !m 4n•r. e!en Dampfbcm

N Abb . 3 . Bei dem 15 Cm iahgen 1.1 ce'•l der BR 41 :st sogar - varbildgetreu - der kleine EInSr ruht im
Windleitblsch vorhanden!

N Abb . 4 {unten) . Gut zu erkennen ist auf
dieser Abbildung die Imitation des In-
dusi-Magneten zwischen letztem
Kuppelrad und Lautrad.
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N Abb . 5.
Das

M edel I der
Se' en•100
i .arm im '
ve•gieicn
zu seiner
Vor-
gangerin.

N : Sie Ist da - die erste serienmäßig dampfende
Lokomotive im Maßstab 1 :1601 Und daß man beb
Arnold ein so dankbares Vorbild wie die wuchtige
Vorkriegseuelührung der BR 41 mit den groben
Windlettblechen gewählt hat . Ist besonders zu be-
grüben! Der MInI-Dampfentwickler entstand In Zu-
sammenarbeit mit der Fa. Seulhe und wird über
e ine 13ilnung im vorderen Dampfdom nechgelulft;
e ine Füllung seicht für ca . 15 Minuten _Rauch-
entwicklung" . Von diesem _schmückenden Beiwerk"
einmal ganz abgesehen, Ist das 15 cm lange Mo-
dell auch sonst ganz hervorragend ausgeführt : Dle
Nachbildung der Scherenbremsen zwischen den
Kuppelrädern oder der aus Kunststoff gespritzte
Kreuzkopf sind ebenso bemerkenewart wie die
einzeln eingesetzten Luftpumpen- oder Dampf-
plenen-Nachbildungen.

Die E 103 In der Serienausführung mit den zwei
Lüfterreihen gibt cs nun auch als Arnold-Modell;
gegenüber der ursprünglichen Ausführung wurden
gleichzeitig Beschriftung sowie Dacheulselz- und
Drehgestell-Gravur verbessert . Und da wir gerade
beb den modernen Elektro-Fahrzeugen sind : Der
letztjäh,lge Arnold-Messeschlager - das Modell
des Olympia-Triebzuges 420 - Ist nunmehr auch
in der Ruhrgebiet-Version (kiesetgrau .orange) er-

Das Schnellzugwagen-Programm wurde durch
eine 16 .5 cm lange Nachbildung des weinroten
DSG-Unlvarsalschlafwagens WLAB erweitert ; die

Inneneinrichtung Ist in hellbraun gehalten, wobei
die Jalousien hinter den eingesetzten Fenstern
teilweise heruntergezogen sind . Auch Arnold
schwimmt sul der Popwelle - die bereits bekann-
ten Schnellzugwagen 1 . und 2 . Klasse sowie Speise-
und Liegewagen gibt es für den ,Modellbahner
von Welt" Jetzt auch in Kieselgrau mit den >welli-
gen Popstreilan.

Oberraschle Arnold letztes Jahr mit dem lunk-
Donsfahlgen Modell eines Schiebedachwagens, ver-
blüffte heuer die Nachbildung des Millenkipp-
wagens Fdz-72, bei der sich tatsächlich beide Kill-
ten des Wagenkeslens hochkippen lassen, wobei
das Ladegut durch eine annum; Im Wagenboden
.entweicht` . Besondere im Hinblick auf die neue
Entladeanlage (s. u .I) ein interessantes Modellt

Zuwachs erhielt auch das Kesselwagen-Sorll-
ment : dem schwarzen Europa-Kesselwagen sind
Haftetiketten 6 verschiedener europäischer Benzin-
gesellschaften und die Embleme diverser Bahn-
verwaltungen beigelegt . Der bereits bekannte
Druckgas-Kesselwagen erhielt ein weißes Sonnen-
adhutzdach und die Aufschrift -Butan" . Leicht ver-
ändert wurde auch der Behälter-Tragwagen . der
jetzt mit zwei sehr fein detailtlerten offenen Kasten-
behältern und einem Rundbehälter ausgerüstet ist,
sowie der gute alte G 10, der in weißer Farb-
gebung mit neuen Brauerel•Oekors für bekannte
Biermarken wirbt . „Onkel Tuca" schließlich ziert
den aus dem Gme entstandenen Bananenwagen.

N
Abb 6
'6 .5 cm

einer Stirnseite

sewa,en-ilodeu Inben r . . «

	

-
nnue Pop-Farbgebung erhielt. ist die

neuesten WLAB-Sch al,tiacl[ .-. .c .rb dDeredht mit Eingangsturen an nur
:a•ens gelungen «



N
Abla 8 3 neue Wagenmodelle vor dem ebene
Bierwagen.

Auch auf dem Zubehörtakte gibt es In diesem
Jahr eine Reihe Inlereseanter Neuheiten . Die Im
letzten Jahr gezeigte Entladestation mit dem ex-
zenirischen Rad zur Entladung der Lorenklpp-
wagen wurde um eine einfachere (und dement-
eprechend billigere) Variante erweitert . Diese neue
Entladerampe ermöglicht sowohl das Kippen bzw.
Entladen der Lorenwagen durch eine einfache
Kulisse . an der die Loren-FahrzeWge - bzw, ein
ganzer Zug - vorbetgsschoben werden, als auch
des U5-Hopper-Cars und des neuen Mittenkippers.
Dle beiden letzteren weisen zu diesem Zweck
einen kleinen Stift auf (der Mittenkipper sogar
deren zwei, um ein Entladen in beiden Fahrt-
richtungen zu ermöglichen). der en einen entspre-
chenden Anschlag et58t und damit einen Schlitz
im Wagenboden öffnet (beim US-Wagen) bzw.
beim Mltlenklpper die beiden Hälften des Wagen-
kastens aufrichtet, wodurch das jeweilige Ladegut
.entfleucht" . Beide Entlade-Vorrichlungen sind auf

heuen Prellbock Bananenwagen, BTs 50 und G 10-

N
Abb . 9 Nochmals der neue, feingravierte Stahl-
prellbock nebst dem Behisltertregwagen BTs 50.

einer gemeinsamen Grundplatte untergebracht, las-
sen sich Jedoch auch herausnehmen und einrel.
an anderer Stelle einbauen, wobei die verblei-
bende Offnung durch eine mitgelieferte Pleite (mit
Holzbohlen-Imitation) abgedeckt wird . Des Unter-
teil der Entladerampe Ist (zwecke Entfernung des
angesammeilen Ladeguts) als Schublade susge-
tuhrt und mit Brucihkanlen versehen, die den Ein-
bau einer beigelegten Schütte zum „Welt*dei en"
des Ladeguts in darunleratehende Wagen ermbg-
liehen . Ebenso kann unter der Entladerampe dar

(weiter auf S . 133)

N Abb . 11 Das feindetziliierte Modell des Europa-Kesselwagens mit den dazugehörigen Haftetiketten .



N Abb. 12. Die
Arnold-Dreh-

soheibe für Hand-
betrieb wird mit
6 Glesanschlussen
geliefert läßt sich
aber - wie die
Elektro-Ausführung
- ohne weiteres
ausbauen . Neben
denn Fahrtregler der
Bedienunga-Dreh-
knopf . .

N Abb . 13. Sc
sieht die Sache

unter der Grund-
platte aus Links die
Lenkrolle des Dreh-
knopfes, die mittels
einer Seil-Feder-
Kombination mit der
Drehscheibe ver-
bunden Ist . Aus
dieser Aufnahme
geht auch hervor,
daß Betätigungs-
knopf und Dreh-
scheibe mbglidtat
nahe beieinander
liegen sollten (d, h,
Einbau der Dreh-
scheibe am An-
lagenrand)

Q ~Z
Abb. 14 Das neue Universal-Schaltpult, dessen Knopfe sich wahlweise als Schalter oder Taster

L einsetzen lassen, wie aus den symbolisch dargestellten Zuleitungen zu den einzelnen Licht- bzw.
Magnetartikeln hervorgeht .
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N Abb 15 . Die
neue Entla-

debuhne - hier in der Ver-
sion für die Kipporen Entladung -

erhöht aufgebaut . Das Unterteil ist als
Schublade ausgeführt ; außerdem kann an einer
Soll-Bruchstelle ein Stück Boden herausgebrochen
und dafür eine Schütte eingesetzt werden . die das
Ladegut in einen darunterstehenden Wagen weiter-
leitet.

N
Abb 18(rechts) Das funktionsfähige Modell des
Mittenkippers Fdz-72 . ein hinter der Mitteltür

_verstecktes- Zahnrad besorgt das gleichmäßige An-
heben bzw. Senken der Wagenkasten-Hälften

N Abb 17 Hier die neue Entladebahne mit der Entlade-Vorrichtung für die Kipploren (links) und ltir den
Mittenkipper (5 . Abb . 18) .



N
Abb . l8 Um des Mittenkipper-Modell entladen zu kor qen . sind 2 Stifte am Wagen (s_ Pfeile) nettem die
gezeigte Form der Anschlagvorrichtung erforderlich.

gleichfalls neue Silo-Automat angeordnet werden.
dessen Verachlubklappe von einem Elektromagne-
ten betaligt wird und damit ein genaues Dosieren
der Füllmenge gestattet.

Die bekannte Drehscheibe gibt es nun auch für
Handbetrieb : der Antrieb erfolgt von einem Dreh-
knopf aus über einen Seilzug, der durch eine
Feder In konstanter Spannung gehalten wird . Eln
deutlich hörbares Elnrasten erleichtert das genaue
Justieren der Bühne ; eine heile Arretierung der
Bühne beim jeweiligen Gleis Ist nicht vorgesehen,
aber wohl auch nicht notwendig . da man diese
handbetriebene Drehscheibe sowleeo nur am vor-
deren Anlagenrand bzw . auf kteineren, leicht über-
schaubaren Anlagen einbauen wird, wo man die
ganze Angelegenheit noch ,.im Auge hat" (ein ge-

11 m Abb 19 Alte-Kirche und Wohnhaus fur LGB.

ALFA International
Modell-Spielwarenfabrik
7441 Neckartailfingen

Ihm : Alfa-Inlemallonal zeig) heuer erstmals Zube-
hör für die LGB-Großbahn, und zwar eine Dorfkirche
mit W cm hohem Turm, der mit einem (ebenfalls
erhältlidten) elektrischen Glockengeläute und einer
echten Uhr ausgestattet werden kann, sowie ein Wohn-
heus, das stilistisch gut zur Kirdte paßt ; weitere Hau-
ser im LGB-Maßstab sollen in Vorbereitung *Mn. Ge-
Iiefert werden die Gebäude in Bausatztorm, wobei die
aus Kunststoff bestehenden Winde zum Zueammen-
stecken gedacht sind (und ebenso leicht wieder
demontiert werden können) ; lediglich die Fensler-
etnsätze müssen eingeklebt werden .

wisse• Fingerspitzengefühl ist auf laden Fall von-
nöten) . Die sonstige elektrische Ausrüstung der
Drehscheibe Ist gleich geblieben (Fahrstromzufüh-
rung, Umpolung etc .) . Eine etwaige spßlere Aue-
rüstung mit einem elektrischem Antrieb ist möglich.

Bel dem neuen Universaisdhallpult, des für alle
Modsllbahnsyefeme verwendbar Ist, lebt sich die
Deckplatte abnehmen . Anschließend kann man die
einzelnen Schallknöpfe herausnehmen und um 90"
gedreht wieder einbauen, wodurch aus einem Schal-
tar ein Taster wird bzw . umgekehrt.

Abgerundet wird das diesjährige Zubehör-Sorti-
ment durch das exakt gravierte Modell eines Stahl-
prellbocks (auf die Schienen aulateccbar), einen
aus dem ehemaligen Klel-We-Programm über-
nommenen Sandsilo-Bausatz und diverse Kleinteile .
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705 Waiblingen

N : Kaum zu glauben, aber wahr : Die im letzten
Jahr vorgestellte Straßenbahn für das minlille-
System gibt es nun auch motorisiert Kir das Märk-
iin-Z-Gleis (Spurweite 6 .5 mm)! Alle vier Achsen
des Modells sind angetrieben : als Motor fungierl
momentan nach ein Zöiler-Fabrikat, das jedoch
voreessichtlich durch den Märklfn-Z-Motor abgelöst
werden wird_ Passende Oberlullungamaste liefert
Brawe, ebenso 0 .3 mm Kupher-Fahrdrahl In Rollen
zu 5 m : dieser wird in die Ösen der Oberleltungsma-
sten eingefädelt . (Nach Lust und Laune kann natür-
lich auch Fahrdraht aus dünnem Gummi eingezo-
gen werden . da die Stromabnahme der Fahrzeuge
sowieso nur über die Räder erfolgt).

Das minllile-Straßensystem wurde überarbeitet
und verbessert, die Schlitze sind nunmehr grellrel.
Ebenso wurden sämtliche N-Signale umgestaltet,
deren Schilder jetzt aus Kunststoff gespritzt sind.

HO und N . Die kleinen Mängel der Voreerie bei
den Contalnerhran-Modegen sind behoben : außer-
dem hat die fahrbare Ausführung jetzt vier Motore.
wobei das Verfahren des Krans mit zwei (synchron
endenden) Maluren vorgenommen wird . Der Kran
lauft nicht auf Schienen, sondern auf Zahnstangen:
die Zuiedungskabel läßt man zweckmäßigerweise
am besten in einem entsprechenden Schlitz neben
der Zahnslange lauten.

H0 : Eine kleine Reverenz der _Schweben" (aus
Waiblingen) an bayerische Modellbahner stellt eine
Nachbildung des alten bayerischen Ruhe-Halt-
Signals dar, das allerdings nur eis einfaches Flü-
gelsignal lur zwei Funktionen geliefert wird. Das
im letzten Jahr erschienene -normaie" einflügelige
Hauptsignal wurde durch ein Modell des entspre-
chenden zweiflügeligen Signals (Wechsel von Hp a
auf Hp 2) ergänzt. Die Austuhrung Ist mit durch-
brochenem Gittermast, Gegengewicht etc . sehr hut-
gram.

HU
A Abb . 20- Das Mo-
deii des bayrischen

Seen." -+e!r-Signals
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ist
ne .rn itr .-iw .r-Medeil nicht
r- aHr.n (Lind wurde einen
1.i:n11p Zierteen Antrieb be-
d -geni

N Abb 21 . Das _Innen-
leben" der motorisier-

ten Brawe-Straßenbahn mit
denn Zöller-Motor, der über
zwei Schnecken alle 4

rhgmstellai hsen antreibt
ais Gleis ist das neue Z.

GI°is von Märkiin gedacht,
das jedoch vom Bastler
nweaugiaich mit der Straße
e,rngelegt werden sollte
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